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Täglich frisch auf Ihren Tisch:Zum z'Morge, Znüni,z'Mittag, Zvieri, z'Nacht,d 'Bäckerei Känzig machts !
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Jahresbericht des Präsidiums für das Vereinsjahr 2017  Da liegt es also vor uns, das neue Jahr 2018. Aber bevor wir alle Zähler auf null stellen und neue Runden beginnen, blicken wir noch einmal zurück ins vergangene Jahr 2017. Auch da begann der Zähler bei null…. Zu zählen begann es am 27. Januar mit dem Treberwurstessen in Tüscherz. Obschon es wiederum an einem Freitag durchgeführt wurde, nahmen immerhin 13 Mitglieder und 2 Gäste daran teil. Der Zähler lief weiter beim gemütlichen Fondue-Plausch Ende Februar im Restaurant Schützenruh. Unsere GV im März fand wieder im Restaurant Landhus in Seebach statt und war leider nicht besser besucht als in den vergangenen Jahren. Schade. Eine verpasste Gelegen-heit der abwesenden Mitglieder, sich aktiv am Vereinsleben zu beteiligen. Im Gegensatz dazu ist die Tagung der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen im April jedes Jahr beliebt. Leider konnte ich dieses Jahr infolge anderer Verpflichtungen nicht daran teilnehmen. Am Maibummel wanderte eine stattliche Anzahl Mitglieder bei heissem Wanderwetter rund um den Lützelsee. Für viele sicher ein eher unbekannter See und eine herrliche idyllische Gegend. Wer bis dato noch nicht an den Storch glaubte, wurde dort eines Besseren belehrt. Und der Zähler lief unaufhaltsam weiter. Im Juni führte uns die Vereinsreise für einmal nicht aufs Wasser, sondern in den Aar-gauer Jura, den Wohnkanton unseres Reiseführers. Auch der Kanton Aargau ist sehr schön. Abgerundet wurde diese Reise mit einem äusserst interessanten Besuch im Mu-sikautomatenmuseum, welches sich allerdings im Kanton Solothurn befindet! Mit viel Liebe zum Detail und grosser Umsicht hat René Wyttenbach diese Reise wie immer gut organisiert. Einen ausführlichen Reisebericht darüber ist im Züribärner Nr. 267 erschie-nen. Der 1. August war auch dieses Jahr ein toller Erfolg. Etwas übermütig nach der grossen Nachfrage im vergangenen Jahr, produzierten wir wieder 80 kg Spätzli. Die bringen wir locker weg, war der Tenor. Trotz schönem Wetter hatten wir dann überraschend grosse Mühe, diese Menge zu verkaufen. Die paar unverkauften Kilos Spätzli verschenkten wir an die fleissigen Standhelfer. Da müssen wir künftig wohl etwas vorsichtiger kalkulieren. Und weiter lief der Zähler. Der von Christian Schweizer im August durchgeführte Grillnachmittag und die Wande-rung mit Ruedi Maurer im September sind inzwischen ebenfalls traditionell und fixe Be-standteile unseres Jahresprogrammes. Anfangs September trafen sich zudem einige unserer Mitglieder am Grillnachmittag des Verbandes der Kantonalvereine im Forsthaus Waldegg. Der Zähler lief und lief. Der nächste Fixpunkt im Jahresprogramm war im Oktober der Suppen-, Spiel- und  
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Spass-Nachmittag. Mit viel Witz und Humor führte uns Walter Bärtschi wieder durch diesen gemütlichen Anlass. Etwas einfacher war dann der Unterhaltungsabend zu organisieren. Nach dem schönen Erfolg im 2016 entschied der Vorstand, wiederum den gleichen Chor, den Berner Trach-tenchor Bremgarten und dieselbe Theatergruppe vom Berner Verein Chur zu engagie-ren. Gegenüber dem letzten Jahr hatten wir zudem noch einmal mehr Zuschauer. Daher war der Entscheid, den Unterhaltungsnachmittag zu streichen, gar nicht so schlecht.Es war ein gelungener und schöner Abend. Aber es gibt hier einige Punkte, die verbessert werden müssen. An fünf Vorstandssitzungen haben wir die aktuellen Themen und die Vereinsaktivitäten besprochen und versucht, unser Vereinsleben so attraktiv wie möglich zu gestalten.  Auch im neuen Jahr beginnt der Zähler wieder bei null, und es erwarten uns neue Her-ausforderungen und Anlässe. Wir zählen auf Eure tatkräftige Mithilfe und Unterstützung. Zum Schluss möchte ich mich bei meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen sowie bei den Kommissionsmitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle des Vereines ganz herzlich bedanken. Mein Dank geht speziell an alle Vereinsmitglieder, die sich auch in diesem Jahr immer wieder spontan als Mithilfe zur Verfügung gestellt haben. Allen Inserenten im Züribärner sowie allen Spendern und Spenderinnen danke ich ebenfalls ganz herzlich. Ohne deren Beiträge wäre ein attraktives Vereinsleben nicht möglich. In diesem Sinne wünsche ich Euch ein wunderbares und glückliches 2018. Bernhard Huser  
Provisorische Agenda 2018 Sa 27. Jan Treberwurst-Essen, 12 Uhr, beim Wybuur Rüfenacht, Tüscherz Sa 24. Feb Fondueplausch, ab 17 Uhr, Rest. Schützenruh, Albisguetli Sa 17. Mär 138. GV BVZ, 14.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach Sa 21. Apr 95. Tagung EM + Veteranen, 12.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach So 27. Mai Maibummel So 1. Juli Vereinsreise Mi 1. Aug Festumzug Bahnhofstrasse/Folklorenachmittag Stadthausanlage Sa 11. Aug Grillplausch, ab 14.00 Uhr, beim Triemli, Zürich So 2. Sep Verband der Kantonalvereine in Zürich, Grosser Ausflug So 9. Sep Wanderung Sa 20. Okt Suppe + Spiel + Spass, 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich Sa 24. Nov Unterhaltungs-Abend, Uitikon Alle aufgeführten Veranstaltungen sind bis zur Genehmigung durch die Generalver-sammlung provisorisch. Terminverschiebungen können eintreten, wenn wichtige Gründe vorliegen und werden jeweils in unserem Vereinsorgan publiziert.  Anmerkung der Redaktion Ich entschuldige mich für die Fehler im letzten Züribärner. Hier die 2 Schlimmsten: Das GV-Datum war falsch und das Jahr auf der Frontseite der Nr. 267 ebenso. 
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Einladung zur 138. Generalversammlung des BVZ Samstag, 17. März 2018 / 14.00 Uhr Restaurant Landhus, Katzenbachstr. 10, 8052 Zürich   Traktanden:   1. Präsenz  2. Protokoll der 137. Generalversammlung   3. Mitgliederbewegung  4. Ernennungen und Auszeichnungen  5. Abnahme Jahresbericht des Präsidenten  6. Abnahme Jahresrechnung und Revisorenbericht   inkl. Festsetzung der Mitgliederbeiträge  7. Décharge-Erteilung an den Vorstand  8. Wahlen  9. Tätigkeitsprogramm   10. Anträge  11. Verschiedenes Diese Einladung erfolgt nur im „Der ZüriBärner“. Die Generalversammlung ist für sämt-liche Mitglieder. Alle haben das gleiche Stimmrecht und sind freundlich zur Teilnahme eingeladen.  Bitte diesen Zübibärner an die Generalversammlung mitnehmen, da bei der Be-handlung der Traktanden auf diesen verwiesen wird. Die Hauptkasse übernimmt wieder einen Imbiss (trockenes Gedeck). Allen Mitgliedern, welche wegen Krankheit, Unfall oder aus anderen Gründen an der Generalversammlung nicht teilnehmen können, wünschen wir gute Besserung, alles Gute im neuen Vereinsjahr und auf Wiedersehen beim nächsten Anlass.    Der Vorstand       ÖV: Tram 14   Haltestelle "Seebach"   PW: Parkplätze rund um    das Restaurant 
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Protokoll der 137. Generalversammlung vom Samstag, 25. März 2017 im Hotel Landhus, 8052 Zürich Im Namen des Präsidiums begrüsst Bernhard Huser die Anwesenden um 1400 Uhr zur 137. GV des BVZ. Leider kann der Ehrenpräsident René Stöckli nicht anwesend sein. Er lässt sich ent-schuldigen. Gemäss Statuten sind alle Mitglieder im „ZüriBärner“ Nr. 264 zu dieser GV eingeladen worden. Zur ordnungsgemässen Traktandenliste werden keine Änderungen gewünscht. Als Stimmenzähler werden von der GV einstimmig gewählt: Tisch 1: U. Schmitz  -  Tisch 2: D. Burgherr  -  Tisch 3: P. Illi  -  Tisch 4: R. Gfeller  Traktanden: 1. Präsenz  2. Protokoll der 136. Generalversammlung  3. Mitgliederbewegung  4. Ernennungen und Auszeichnungen  5. Abnahme Jahresbericht des Präsidenten  6. Abnahme Jahresrechnung und Revisorenbericht   inkl. Festsetzung der Mitgliederbeiträge  7. Décharge-Erteilung an den Vorstand  8. Wahlen  9. Tätigkeitsprogramm   10. Anträge  11. Verschiedenes 1. Präsenz  Die Mitglieder haben sich in der Präsenzliste eingetragen. 43 stimmberechtigte Mit-glieder sind anwesend, das absolute Mehr beträgt 22. Entschuldigt haben sich 24 Mitglieder. 2. Protokoll der 136. Generalversammlung 2016   Das Protokoll wurde im Vereinsorgan Nr. 264 publiziert und von Käthi Bucher ab-gefasst.   Das Protokoll wird ohne Einwendungen und unter Verdankung an   Käthi Bucher einstimmig genehmigt. 3. Mitgliederbewegung  Anzahl Mitglieder am 1. Januar 2016: 179  Verstorben 3  Austritte 6  Eintritte 5  Mitgliederbestand am 31.12.2016: 175  Von den folgenden Mitgliedern mussten wir für immer Abschied nehmen:  
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 Martha Stammbach Ehrenmitglied 30.06.2016  Gerhard Schürch Veteran 28.11.2016  Bernhard Zbinden Ehrenmitglied 15.12.2016   Die Neumitglieder Verena Alpstäg   Thomas Alpstäg   Rosmarie Angst   Maria Wyttenbach   Elisabeth Zürrer   werden mit Applaus in unserem Verein aufgenommen. 4. Ernennungen und Auszeichnungen  Folgende Ehrungen können vorgenommen werden:  65 Jahre Vereinszugehörigkeit: Rudolf Mäder Veteran Beitragsfrei    Eric Nydegger Veteran Beitragsfrei  60 Jahre Vereinszugehörigkeit: René Olivier Veteran Beitragsfrei  50 Jahre Vereinszugehörigkeit: Hansruedi Althaus Veteran Beitragsfrei    Hans Hebeisen Veteran Beitragsfrei    Verena Mink Veteran Beitragsfrei    Gertrud Steiner Veteran Beitragsfrei  40 Jahre Vereinszugehörigkeit: Katharina Ernst Ehrenmitglied    Erich Gerber Ehrenmitglied    Andreas Hänni Veteran Beitragsfrei  25 Jahre Vereinszugehörigkeit: Elisabeth Bärtschi Ehrenmitglied    Pia Meissner Veteranin    Sabine Rey-Leibundgut Veteranin    Nelly Stalder-Lengyel Veteranin    Ruth Zbinden Veteranin    Frieda Berni Veteranin    Peter Illi Ehrenmitglied 5. Abnahme Jahresbericht des Präsidenten  Der Jahresbericht des Präsidiums, erstellt von Bernhard Huser, wurde im ZüriBär-ner, Ausgabe Nr. 264, publiziert. Präsidiumsmitglied Walter Bärtschi lässt darüber diskutieren und abstimmen.   Der Jahresbericht des Präsidiums wird ohne Gegenstimme und mit Applaus angenommen.  Ebenso werden die folgenden Berichte mit Applaus an die Verfasser verdankt:   1. Ehrenmitglieder und Veteranen Obmann René Wyttenbach  2. Weihnachtskommission Obmann René Stöckli  B. Huser dankt im Namen des Vorstandes allen Mitgliedern, welche während des Jahres tatkräftig den Verein mit Arbeit oder Spenden unterstützt haben. Ebenso bedankt er sich bei den Inserenten im Vereinsorgan und bei allen Spendern und  
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 Sponsoren, die den Hauptverein, die Weihnachtskommission oder den Veteranen-Fond unterstützt haben.  Infolge genügender Reserven in den Fonds findet keine Tellersammlung statt. 6. Abnahme Jahresrechnung und Revisionsbericht  Der Kassier, Christian Schweizer, erläutert die Jahresrechnung. Eine Kurzfassung haben die Mitglieder erhalten.  Die Rechnung weist einen Gewinn von  Fr. 6'694.46 auf.  Der Revisionsbericht wird von Ursula Illi verlesen.   Die geleistete Arbeit des Kassiers und der Revisoren wird mit einem Applaus ver-dankt.  Die Jahresrechnung wird von der Versammlung einstimmig genehmigt und dem Kassier Ch. Schweizer Décharge erteilt.  René Wyttenbach weist darauf hin, dass der Veteranenfonds lediglich durch Spen-den gespiesen wird. Die Ausgaben für Jubilare, Todesfälle und Geburtstage infolge Zunahme an Mitgliedern, welche Veteranen werden, steigen stetig. Der Vorstand hat deshalb beschlossen, diese Ausgaben künftig durch die Hauptkasse zu finan-zieren. Zudem wird dem Veteranenfonds im Hinblick auf den erzielten Gewinn 2016 von der Hauptkasse ein einmaliger Betrag von Fr. 1'500.-- überwiesen.   Festlegung der Mitgliederbeiträge  Der Vorstand beantragt der GV, den Mitgliederbeitrag in der jetzigen Höhe zu be-lassen. Diesem Antrag wird zugestimmt.  Mitgliederbeiträge 2017:  Fr. 35.-- für Stamm- und Aktivmitglieder  Fr. 30.-- für Veteraninnen und Veteranen 7. Déchargeerteilung an den Vorstand Die anwesenden Mitglieder erteilen dem Gesamtvorstand einstimmig und mit einem kräftigen Applaus Décharge für das vergangene Jahr. 8. Wahlen In den ungeraden Jahren finden Wahlen statt. Nachdem sich auch an dieser GV niemand für die Übernahme des Präsidenten-Amtes oder eines Vorstandsmandats meldet, stellen sich folgende Personen zur Wiederwahl: Präsidium Huser Bernhard / Bärtschi Walter Kassier Schweizer Christian Protokollführerin Bucher Käthi Obmann Ehrenmitglieder/Veteranen/-innen Wyttenbach René Obmann Weihnachtskommission Stöckli René Redaktor ZüriBärner/Mitgliedermutationen Bärtschi Walter 
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Das bestehende Präsidium sowie die übrigen Vorstandsmitglieder werden von der GV einstimmig und mit Applaus wiedergewählt. Ebenfalls einstimmig und mit Applaus werden Ursula Illi als Fähnrich und Pe-ter Illi als Ersatzfähnrich wiedergewählt. Wahl der Revisoren: Infolge turnusgemässen Ausscheidens des 1. Revisors ist nur der Ersatzrevisor neu zu wählen. Vorgeschlagen und einstimmig gewählt wird als Ersatzrevisorin Elisabeth Brugger.  Die Revisoren setzen sich wie folgt zusammen: 1. Revisorin Heidi Müller (bisher 2. Revisorin) 2. Revisor Erwin Steinmann (bisher Ersatzrevisor) Ersatzrevisorin Elisabeth Brugger (neu) Ursula Illi wird mit grossem Applaus als Revisorin verabschiedet.   9. Tätigkeitsprogramm Das Tätigkeitsprogramm des Hauptvereins wurde im ZüriBärner Nr. 264 publiziert und wird von der GV genehmigt.  Einstimmig wird auch der Beschluss gefasst, dass den Mitgliedern wiederum ein Beitrag von Fr. 20.-- an die Vereinsreise bezahlt wird. 10. Anträge  Fristgerecht, d.h. gemäss Statuten per 31.12.2016, sind seitens der Mitglieder keine Anträge eingegangen. 11. Verschiedenes Erich Gerber, seit 40 Jahren Mitglied im BVZ, erinnert sich zurück an seine Kindheit in den 40er Jahren. In eindrücklicher Art und Weise stellt er die Vergangenheit der Gegenwart gegenüber und den Anwesenden werden neue Errungenschaften und Ereignisse vor Augen geführt, von deren Existenz damals niemand geträumt hatte. Seine mit Humor vorgetragenen Worte werden von der Versammlung mit grossem Applaus verdankt. Bernhard Huser dankt den Mitgliedern für das Erscheinen, wünscht allen gute Heimreise, gute Gesundheit und bittet darum, doch den Versuch zu machen, Neumitglieder anzuwerben.  Schluss der GV: 1515 Uhr Für das Protokoll: K. Bucher ********************************************************************* Glück im Leben besteht aus den vielen Dingen, die einem nicht zugestossen sind. Paul Hörbiger 
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 im Restaurant Schützenruh im Albisgüetli Samstag, 24. Februar 2018   ab 17.00 Uhr (Fondue ab ca.18.00 Uhr) Wir sitzen gemütlich zusammen und geniessen das Fondue und die fröhliche Atmosphäre Kosten:  Fondue Fr. 24.50; jeder bezahlt Essen und Getränke selber Anreise:  Tram Nr. 13; Bus Nr. 32 und 89; Haltestelle Strassenverkehrsamt Parkplatz beim Strassenverkehrsamt kann benützt werden  Anmeldung: Christian Schweizer, Untermatt 7, 8902 Urdorf, Telefon 044 - 734 31 20 E-Mail: schweizer.christian@hispeed.ch Anmeldeschluss: Dienstag, 20. Februar 2018 Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Gäste und wünscht jetzt schon viel Vergnügen  Familie Müller Uetlibergstrasse 300, 8045 ZürichTelefon 044/ 462 07 18 Mittwoch geschlossenGartenwirtschaft 2 vollautomatische KegelbahnenBekannt für gutes EssenRestaurant Schützenruh AG  AlbisgütliVereinssäli
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Achtung   B E G I N N   N E U  12.00 Uhr       der Ehrenmitglieder, Veteraninnen- und Veteranen Samstag, 21. April 2018, Beginn 12.00 Uhr Restaurant Landhus, Katzenbachstr. 10, 8052 Zürich  Liebe Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen. Ich freue mich, Euch alle zur 95. Tagung einladen zu dürfen. Eure Partner sind uns als Gäste ebenfalls herzlich willkommen. Wir haben entschieden, unsere Tagung um 12:00 Uhr  mit dem Mittagessen zu beginnen! Programm:  Begrüssung   Mittagessen (trockenes Gedeck)  Tagung  Gemütlichkeit mit Spiel, Spass und Jodelgesang Kosten: Fr. 15.- für Ehrenmitglieder, Veteraninnen- und Veteranen, für Gäste Fr. 35.-. Ich freue mich, viele von Euch an diesem Tag begrüssen zu dürfen.  Diese Einladung erfolgt nur im „ZüriBärner“ Anmeldung bis spätestens Samstag 14. April 2018 Wer einen Chauffeur braucht, meldet sich bitte telefonisch 076/340 10 51 Eine gute Gelegenheit die Tracht zu tragen. Der Vorstand freut sich darüber!  Mit kameradschaftlichem Bärnergruess,  Der Obmann: René Wyttenbach 
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ÖV: Tram 14: Haltestelle "Seebach"  PW:    Parkplätze rund um das Restaurant                      Lieber René   Im Namen des gesamten Vor-standes danke ich Dir, dass wir unsere Sitzungen seit Jahren im Hause Wyttenbach machen dür-fen. Ebenso gilt der Dank Deiner Frau Maria, die uns immer wieder mit kulinarischen Köstlichkeiten ver-wöhnt.    Walter Bärtschi 
Landhus 

Vreni Reist
Dorfstrasse 34
Tel. 034 437 12 00

TRACHTENATELIER

3457 Wasen i.E.
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Bericht Suppe + Spiel + Spass 2017 Die Zeit vergeht wie im Flug: Am 21. Oktober wurden wir bereits zu 5. Mal zu diesem Anlass in den Freizeitraum Schweighofstrasse 405 a eingeladen. Das verantwortliche Team hat alles wieder vorbildlich vorbereitet:  Eine herbstliche Tischdekoration, saisonale Kürbissuppe, die obligaten Würstli und die fein duftenden Chäs- und Zibele-Chueche, sowie selbstgemachte Kuchen zum Kaffee, und für den Durst ein breites Angebot an Getränken - Herz was willst du noch mehr!!                                     Walti Bärtschi konnte etwa 30 Besucher willkommen heissen und als Gast eine 22-jäh-rige Studentin aus Bern, die in Zürich «Polydesign 3D» (was auch immer das bedeutet!!) studiert. Nachdem sie sich kurz vorgestellt hatte, bat sie uns, ihre mitgebrachten Frage-bogen den Berner-Verein Zürich betreffend auszufüllen. 
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Zur Auflockerung erzählte Walti, wie schon oft, ein paar Witze und machte uns mit einer kurzweiligen Geschichte klar, dass die ältere Generation keinen Umweltschutz brauchte, da sie all die „unnötigen Dinge“ (Wegwerf-Gesellschaft) nicht benötigte! Anschliessend trat das beliebte Glücksrad in Aktion, wobei selbst jene, die behaupteten: „ich gewinne sowieso nie etwas“ sage und schreibe ein bis zwei Preise einheimsten! Gegen 16 Uhr war dann langsam Schluss mit Spass, man verabschiedete sich, räumte auf, reinigte das Lokal und brachte Tische und Stühle wieder ins Reduit. Ganz herzlichen Dank ans Organisations-Team und bis bald.  Marianne Maurer  
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Bericht Unterhaltungsabend 25. November 2017 Die Vorverkaufszahlen versprachen einen gut besetzten Saal und so konnten wir beruhigt die Lokalitäten einrichten und die Tombola aufbauen. An der Arbeit waren die üblichen «Verdächtigen», die als eingespieltes Team routiniert zu Werke gingen. Um 19 Uhr begrüsste Präisidiumsmitglied Bernhard Huser, zusammen mit unserer Fahnenfrau Ursi zur Rechten, die ein wenig zahlreicher als im Vorjahr erschierenen Gäste. Er übergab dem Trio Klaus Schlatter einen Satz Vereinswein und Süsses an unser Beleuchterpaar Susanne Hunziker und Rico Kunz.   Den stimmungsvollen Auftakt spielte das Trio Klaus Schlatter und die schönen Trach-tenleute des Berner Trachtenchor Bremgarten komplettierten das Bühnenbild.  Robert Füglistaller, Präsident des Berner Trachtenchors Bremgarten, begrüsste die Zu-schauer und dann hörten wir die Lieder "D’Lüt im Dorf" und "Herti Schale, weiche Chern", letzteres übrigens geschrieben von der Dirigentin Vreni Suter. Mal rassig und beschwingt, mal gemächlich mit Walzerklängen unterhielt uns dann das Trio Schlatter und es folgte der Trachtenchor, mit den eines schöner als das andere vorgetragenen Liedern "Bärnbiet", "Thunersee" und "Winzerlied". Nach langanhalten-dem Applaus durften wir als Zugabe das letzte Lied "Plange" geniessen.            Jetzt war Pause angesagt. Die Losverkäufer brachten ihre Treffer und Nieten unter die Leute. Viele hofften natürlich einen der vielen schönen Preise, aus der von René Wyt-tenbach mit seinem Team zusammengestellten wunderbaren Tombola, zu gewinnen. Natürlich konnte man auch wieder Energie mit feinen Sachen aus der Speisekarte des Restaurant Dörfli tanken, die von vielen netten Serviceleuten schnellst-möglich gebracht wurden. So, jetzt waren alle gerüstet um zu schauen was im kommenden Theater, unter der Regie von Roswitha Bandli, so passiert. Es war diesmal nur ein Zweiakter, aber darin pas-sierten Sachen, die sich nur ein Lustspiel-Schreiber ausdenken kann. Die Magd Lina versucht verzwei-felt einen Mann zu finden, die ganze Bauernfamilie gibt sich alle Mühe. Lina ist aber nicht bereit, sich beim Beseitigen ihres Defizits an Schönheitsempfin-den helfen zu lassen.  
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Auch sonst hat sie einen Charakter, der sie fast unvermittelbar macht. Ein durch ein Inserat erscheinender Kandidat flieht in Panik. Aber …. Max, der Knecht des nachbarli-chen Bauern, macht Lina schon lange den Hof, nur will Lina das nicht wahrhaben. Wie fast immer, kommen die Beiden nach vielen komischen Situationen doch noch zusam-men. Von den voll engagierten Schauspielern wurde alles so gut gespielt, dass es eine Freude war und es viel zu lachen gab. Der Schlussapplaus belohnte die tolle Leistung entsprechend.              Das Trio Klaus Schlatter spielte zum Tanz auf und alle die Lust darauf hat-ten, konnten sich endlich bewegen. Alle glücklichen Losgewinner stürzten sich auf die Tombola und besonders diejenigen die, wenn möglich zum ers-ten Mal, einen grossen Früchtekorb gewannen, strahlten, auch wenn sie ziemlich schwer zu schleppen hatten. Der Organisator, Bernhard Huser war äusserst zufrieden, dass dieser An-lass so gut herausgekommen ist und die Besucher zufrieden nach Hausen gehen konnten. Wir werden dafür sorgen, dass auch 2018 wieder ein schöner Unterhal-tungsabend zustande kommt und sind auf den neuen Wirt im Dörfli sehr ge-spannt.  Walter Bärtschi 
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Jahresbericht 2017 der Weihnachtskommission Das Jahr 2017 war Global sehr turbulent. Kriegsgeschehen, Naturkatastrophen, Hun-gersnot etc. etc.  In dieser Umwelt ist unsere Kommission ein wohltuender, ruhender Pol. Am 6. Dezember um 14 Uhr trat die Kommission beim Obmann zusammen und konnte dank des finanziellen Grundstocks und der Spenden für ca. Fr. 280.-- 5 Mitglieder be-schenken. Insgesamt erhielten 52 Mitglieder Kartengrüsse mit den besten Wünschen für die Feiertage und das neue Jahr. In der Kommission gibt es einige Veränderungen. Der Obmann und Heidi Wyttenbach treten zurück. Mit Freude und Dankbarkeit habe ich meine Aufgabe erfüllt, aber eine kleine Wehmut bleibt zurück. Neu wird an der GV Erwin Steinmann als Obmann und seine Frau Marlies als Mitglied der Kommission zur Wahl vorgeschlagen. Die übrigen bisherigen Mitglieder bleiben. Ich danke sowohl den alten, wie auch den neuen Mitgliedern für die Treue zur Kommis-sion und wünsche eine gute Zusammenarbeit.    Heit aui Fride mitenang u danked a jedem nöie Tag, dass Ihr no «Danke» chöit.   Der abtretende Obmann der Weihnachtskommission und Ehrenpräsident: René Stöckli   
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Jahresbericht 2017 der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen Schon wieder eines vorbei! So ein Jahr, das an uns so schnell vorbeigezogen ist, dass man das Gefühl hat, man hätte nur dreimal Luft geholt und Schwups, ist es wieder durch. Je älter man wird, hat man das Gefühl, man sitzt in einem Schnellzug und das Leben zieht einfach vorbei. Es lässt sich nicht bremsen und schon gar nicht aufhalten. Wenn ich das Durchschnittsalter von Ehrenmitgliedern und Veteranen ausrechne, denke ich, es muss vielen älteren wahrscheinlich noch schneller vorkommen, als mir. Mindestens dann, wenn man das Leben geniessen kann. Denn wenn man krank ist und leidet, be-kommt die „Zeit“ eine völlig andere Bedeutung. Aber genug sinniert, ich soll ja über das Vereinsjahr berichten Über die Anlässe vor dem Veteranentag konntet Ihr in den entsprechenden Züribärnern nachlesen. Den tollen Bericht der Tagung der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Vete-ranen findet Ihr zusammen mit sehr schönen Fotos im Züribärner 266, auf den Seiten 12 bis 14. Der Verfasserin Ruth Müller sei hiermit nochmals herzlich gedankt, aber auch unseren „Hoffotografen“ Christian und Walti. Es war ein aus meiner Sicht sehr geglück-ter wundervoller Anlass, umrahmt von den drei Jodlerinnen vom Berner-Verein Weinfel-den. So schöne Stunden möchte ich gerne wieder mit Euch verbringen. Zum ersten Mal haben wir uns ein Essen gegönnt, welches die Kasse mehr belastet. Aber was wir ge-nossen haben, kann uns auch niemand mehr nehmen. Mein ganz grosser Dank geht wie immer an die Bärtschi’ s für ihre tolle Hilfe. Selbstver-ständlich auch an Christian. Die Vereinsreise haben wir sehr genossen, wenn auch weniger Mitglieder dabei sein konnten. Die anderen Anlässe vom Hauptverein waren gerade durch die Mitglieder aus unseren Reihen gut besucht. Herzlichen Dank. Ich freue mich aber, an solchen Anläs-sen auch Stammmitglieder treffen zu können.  Leider haben wir wieder aus unserer Gruppe zwei Mitglieder für immer verloren. Viel zu spät erfuhren wir vom Hinschied von unserer ehemaligen Tänzerin Margrit Muster vom 30. Juli 2017. Der Nekrolog erscheint in diesem Züribärner. Am 2, Dezember verstarb dann auch noch unsere Veteranin Margrit Wagner. Euch allen wünsche ich für das neue Jahr in erster Linie gute Gesundheit. Wenn wir sie nicht mehr haben, wissen wir sie am meisten zu schätzen! Geniesst jeden Tag und möglichst auch jede Stunde im Kreis der Züri-Bärner-Familie. Ganz speziell die diesjäh-rige Tagung, es ist übrigens die 95!!! Beachtet die Änderung des Programms in diesem Züribärner.  Mit kräftigem Bärner-Gruess, Euer Obmann, René Wyttenbach 
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   Chlaus-Höck der Mittwochs-Höck Gruppe 2017 Am Freitagmittag, 15. Dezember trafen sich 15 Höckgrüppeler zum geselligen Treffen im KAFI KÄNZIG. Zuerst gab’s mal einen schmackhaften Zmittag zu Lasten der Höck-kasse. Das Dessert wurde vom Gastgeber Arsim offeriert. Vielen Dank. Dann liess Ma-rianne unsere Hirnzellen rauchen, in dem sie uns Bilderrätsel lösen liess. Bei der Auflö-sung kamen dann die Ahhhhhh’s, was heissen soll: «Ach, dass ich da nicht draufkam».  Danke Marianne und Ruedi für die Organisation dieses gelungenen Nachmittags und die gespendeten Preise. Es war so was von gemütlich. Walter Bärtschi 

1. Eintritte: Mitglied: Empfohlen durch:Buttauer Liselotte Stamm SelbstWehntalerstr. 203 044 - 361 34 618057 ZürichTodesfälle: Mitglied: Verstorben am:Hofer Fritz Stamm 28.09.2017AZ Bullinger HardauNorastr. 388048 ZürichWagner Margrit Veteranin beitragsfrei 02.12.2017Hamelirainstr. 828302 Kloten4. Adressänderungen: Mitglied: neue Adresse:Roth Vreni Ehrenmitglied Seniorama BurstwieseLangacherstr. 11 A Burstwiesenstr. 208127 Forch 8055 ZürichSteinegger Hansruedi Veteran beitragsfrei Im Tiergarten 17Adolf Lüchingerstr. 68 8045 Zürich8045 Zürich

M u t a t i o n e n
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  Nekrolog  Am Donnerstag, 30. Juli 2017 verstarb für uns alle unerwartet unsere Veteranin  Margrit Muster-Meier  Leider haben wir erst Wochen später vom Todesfall erfahren, so dass es uns nicht möglich war, unser treues Mitglied zur ewigen Ruhe zu begleiten. Margrit Muster kam im Jahr 1965 zum Berner-Verein. Sie hielt dem BVZ also wäh-rend 52 Jahren die Treue. Zusammen mit ihrem schon im Jahr 2000 vorverstorbe-nen Ehemann Arnold führte sie ein Blumengeschäft in der Zürcher Altstadt und später eine Gärtnerei in Adliswil.  Als unser ehemaliges Mitglied Ida Höhn Blumen einkaufte, hörte sie Arnold Muster berndeutsch sprechen und überzeugte die beiden, dem Berner-Verein Zürich bei-zutreten. Obwohl sie mit dem eigenen Geschäft sehr stark engagiert war, fand sie die Zeit, viele Jahre in unserer damaligen Trachtentanzgruppe aktiv mitzumachen. Sie tanzte dabei so gut, dass man ihr kaum glauben wollte, dass sie als Zürcherin nie eine Tanzausbildung genossen hatte. Bern war ihr aber nicht fremd, denn dort lebte sie einige Zeit und lernte ihren Mann kennen. Der Berner-Verein Zürich bedankt sich bei der Verstorben für ihre Treue zum Ver-ein. Den Angehörigen spreche ich im Namen des Vereins, des gesamten Vorstandes und im Namen der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen unser herzliches Beileid aus. Wir werden Margrit in guter Erinnerung behalten. Muri, 15. Dezember 2017,   René Wyttenbach, Obmann der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen 
20



Dieser Verein interessiert mich……….. 
 U n s e r   J a h r e s - P r o g r a m m Januar Treberwurstessen Februar Fondueplausch März Generalversammlung April Ehrenmitglieder- und Veteranen-Tag Mai Maibummel Juni Vereinsreise August Bundesfeier Festumzug und Folklorenachmittag August Grillplausch September Wanderung Oktober Suppe, Spiel und Spass November Unterhaltungs-Abend 

D.....Unterzeichnende wünscht als Mitglied in den Berner-Verein Zürichaufgenommen zu werdenVorname TelefonName E-MailStrasse Nr.Postleitzahl WohnortGeburtsdatum:                Heimatort:                                              Beruf: Empfohlen durch:                               Datum:                               Unterschrift:                                         Auskünfte: Walter Bärtschi, Rautistr. 319, 8048 Zürich / 044 - 431 01 36



 
Rautistrasse 319 8048 ZürichBerner-Verein ZürichP. P. 8048 Zürich 48 Walter Bärtschi


	268 Seite 01 Kontaktadressen und Redaktionsschluss-Bär
	268 Seite 02 Jahresbericht Präsidium 2017-1-Bär
	268 Seite 03 Jahresbericht Präsidium 2017 -2 Prov. Agenda 2018-Bär
	268 Seite 04 Einladung 138. GV 17.03.2018-Bär
	268 Seite 05 Protokoll BVZ-GV 2017-1 Definitiv-Bär
	268 Seite 06 Protokoll BVZ-GV 2017-2 Definitiv-Bär
	268 Seite 07 Protokoll BVZ-GV 2017-3 Definitiv-Bär
	268 Seite 08 Protokoll BVZ-GV 2017-4 Definitiv-Bär
	268 Seite 09 Einladung Fondueplausch 24.02.2018-Bär
	268 Seite 10 Einladung Mittwochshöck-Bär
	268 Seite 11 Einladung Veteranentagung 2018 S1-Bär
	268 Seite 12 Einladung Veteranentagung 2018- 2-Bär
	268 Seite 13 Bericht Suppe + Spiel + Spass 2017 S1-Bär
	268 Seite 14 Bericht Suppe + Spiel + Spass 2017 S2-Bär
	268 Seite 15 Bericht UA 2017-11-25 S1-Bär
	268 Seite 16 Bericht UA 2017-11-25 S2-Bär
	268 Seite 17 Jahresbericht 2017 Weinachtskomm-Bär
	268 Seite 18 Jahresbericht EM und Veteranen 2017-Bär
	268 Seite 19 Mutationen-Bär
	268 Seite 20 Nekrolog Muster Margrit 30.07.2017-Bär



